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Der neue Nüvi 765T vereint modernste GPS-Technologie, hohe Qualität und
eine umfangreiche Ausstattung. Detailliertes Kartenmaterial von Europa
inkl. Ost- und Südosteuropa von NAVTEQ™ intern vorinstall-
liert. Sollte irgendwo ein Stau sein, hilft der integrierte TMC-
Verkehrsfunk ebenfalls weiter. Auch Geschwindigkeits-
begrenzungen für Autobahnen und Fernstraßen werden
angezeigt. Er ermöglicht auch die Eingabe von Koordinaten

und die Speicherung der Reisemobilstellplätze. Für die Reiseplanung stehen 200 programm-
mierbare Zwischenziele zur Verfügung. Da der Nüvi diese Zwischenziele auch automatisch
sortiert, stellt er die kürzeste Route zusammen.

Der neue Oregon 400t ist ein Top-Gerät unter den Outdoor-Navis und ein absolutes „Must-
Have“ für alle Outdoor-Begeisterten. Einer plastischen Relief-Karte mit Geländeschattierung
und erstmals auch mit einer Freizeitkarte von Europa im Maßstab 1:100.000 ausgestattet.

Nähere Informationen zum neuen Nüvi 765T und Oregon 400t finden Sie auf: www.garmin.at
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DAS WAR UNSER SOMMERFEST
VOM 25.-28.06.2009

Am Donnerstag, den 25. Juni 2009
trafen wir uns am Campingplatz
"Seehof" zum heurigen Sommer-
fest. Einige Besucher aus der
Schweiz, Deutschland und Italien
kamen bereits am Mittwoch, um ja
nichts zu versäumen. Laut den
Angaben von Sabine waren wir
schlußendlich 95 Wohnmobile,
davon 18 aus Recanati/Italien, 26
vom Oberpfälzer Club und von uns
51 Mobile.
Um 14 Uhr wurde pünktlich das
Festzelt angeliefert. Genauso
pünktlich begann es zu regnen -
was aber der Stimmung beim
Aufstellen keinen Abbruch tat. Die
zwei Profis vom Zeltverleih und 

Clubmitglieder halfen tatkräftig -
das Zelt stand in weniger als einer
Stunde, dann ging es ans
Einrichten, wobei Clubmitglieder
wieder kräftig zupackten.
Mein Rundgang am Campingplatz
brachte zutage, daß die Oberpfäl-
zer einen Geburtstag zu feiern hatt-
ten, natürlich gab es ein Glas Sekt,
welches vom Geburtstagskind
(einer Dame) ausgeteilt wurde. Der
Regen hat Gott sei Dank Pause
gemacht.
Unsere italienischen Freunde, vor
allem Vittorio, haben schon um
etwa 15 Uhr mit den Vorbereitun-
gen zum italienischen Abend
begonnen.

Um 18 Uhr war Start zum italieni-
schen Abend. Bedingt durch die
Höhenlage brauchte das Kochen
der Ravioli etwas länger. Sie haben
bestens geschmeckt! Bier und
Wein war genügend vorhanden
und zum Abschluß und als Überra-
schung servierten die Italiener
noch ausgezeichnete Antipasti
(Schinken, Oliven, etc.).
Örgeli Walter musizierte sehr ein-
fühlsam und brachte einen Großteil
der Besucher auf die Tanzfläche.
Wegen Zeitmangel beim Musizie-
ren mußte Walter "gefüttert" wer-
den, zum Trinken hatte er
zwischendurch dann aber doch
eine Hand frei.
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Selbstverständlich wurde auch der
Geburtstag von Silvia Zürcher, wel-
cher nicht geheim gehalten werden
konnte, gefeiert.
Gegen 23 Uhr und mit vollem
Bauch machten wir uns - teilweise
wieder bei Regen - auf den Weg zu
unseren Wohnmobilen.
Der Freitag, 26. Juni, brachte uns
etwas Sonne (aber Regen in der
Nacht), sodaß wir teilweise im
Freien frühstücken konnten.
Gegen 11:15 Uhr machten sich ein
paar (21 Mobile!) auf den Weg
nach Kramsach, um das Brautpaar
- Andrea und Klaus aus Reutte - wo
sie sich das "Ja-Wort" gaben,
abzuholen. Natürlich regnete es
beim Eintreffen gegen 12 Uhr beim
Festzelt wieder pünktlich wie aus
"Schaffeln". Die Stimmung war
trotzdem ausgezeichnet, auch war
genügend "Hochzeitssekt" mit
eigenem Aufdruck und Gebäck vor-
handen. Sogar Vittorio (unter ande-
ren) ließ es sich nicht nehmen, die
Braut zu küssen. Der Bräutigam
wurde sogar mit der "Scheibtruchn"
herum kutschiert, Andrea stand ihm
aber hilfreich bei.
Um 19 Uhr gab es helle oder dun-
kle Bratwürste mit bestem
Erdäpfelsalat und/oder Semmel.
Der Musiker, Fritz Luchner, war
ausgezeichnet, praktisch alle
Gäste im Zelt tanzten - heimgehen
war erst nach Mitternacht ange-
sagt, teilweise wieder bei Regen.
21 Uhr: alle Teilnehmer konnten
das exzellente "Bauernballett"
genießen. Ohne eine Mine zu ver-
ziehen wurde "getanzt". Es gab
sogar "standing ovations" und
Vittorio hat das Ballett und auch die
"Tenöre" zu einem Besuch im Mai
kommenden Jahres nach Recanati
eingeladen. Zu einer diesbezüg-
lichen Besprechung ist es aber lei-
der aus Zeitmangel nicht gekom-
men
Für Samstag, 27. Juni, war um
10:30 Uhr der Flohmarkt angesagt.
"Unsere" Italiener konnten es nicht
erwarten und begannen schon um
9 Uhr mit dem Aufbau im Festzelt.
Verkauft wurde alles, von Nudeln,
Wein, WoMo-Zubehör bis zum
Vorzelt. Selbstverständlich regnete
es.

Um 13 Uhr ging es mit dem Bus (22
Italiener, 25 Bayern, Toni und ich)
nach Hall in Tirol. Die Münze
wurde ausführlich besichtigt,
jeder hat ein Audio-Gerät zur
Verfügung gestellt bekommen,
was die Erklärungen erleichterte.
Der "Guldiner" war die erste
Talermünze der Welt. Bereits im
16. Jahrhundert hatte diese
Münze eine enorme Bedeutung.
Die Burg Hasegg wurde im 13.
Jahrhundert erbaut, um die wert-
volle Saline zu schützen. Im 15.
Jahrhundert wurde die Repräsen-
tationsburg umgebaut und im Jahr
1567 Sitz der Haller Münzstätte.
Lange Zeit war sie die bedeutend-
ste Münzstätte Mitteleuro-pas.
1809 wurde die Münze
geschlossen, und erst seit 1975
werden wieder Münzen für
besondere Anlässe geprägt. Der
Münzer-turm ist das
Wahrzeichen der Stadt Hall und
wurde 2003 komplett saniert und
für Besucher geöffnet. Die drei-
teilige Wendel-treppe ist einma-
lig. Natürlich können Besucher
auch selbst Münzen prägen
(Preise von € 2,- aufwärts). 
Das Wetter in Hall hat es mit uns
gut gemeint - es war sonnig und
warm. Einem Stadtbummel mit
Besuch der Kirche und einem
Kaffee im Freien stand nichts im
Weg. Um 16:30 Uhr ging es mit
dem Bus wieder zurück, in
Kramsach regnete es in Strömen.
Um 15 Uhr wären Gasprüfungen
geplant gewesen. Ascher Hans aus
Wiesing hatte leider einen
Leistenbruch erlitten (Operation am
30. Juni), der Kemater Günther
Eder erlitt in der Nacht davor einen
Bandscheibenvorfall und konnte
sich nicht rühren. Alles Gute für
beide!
Das Abendessen war aus
Termingründen um eine Stunde
vorverlegt worden - es gab
Schweinsbraten mit Knödel und
Sauerkraut - ausgezeichnet - natür-
lich vom Gasthof Rieder zubereitet!
Ab cirka 20 Uhr spielte das Duo
"Wilma und Pezibär". Auch diesmal
war tanzen angesagt, was auch
relativ fleißig genutzt wurde.
Da am Sonntag offizieller

Abreisetag war, leerte sich das Zelt
schon gegen 23 Uhr. Jeder wollte

am kommenden Tag fit sein.
Am Sonntag, den 28. Juni, waren
die Italiener schon gegen 8:30 Uhr
abfahrbereit. Sie hatten ja etwa
800 km Fahrt bis Recanati vor sich.

Eine Besprechung zwischen
Vittorio, Heiner Horschelt und uns
konnte deshalb leider nicht stattfin-
den.
Das Festzelt wurde mit unserer tat-
kräftigen Hilfe ab etwa 9 Uhr "ruck-
zuck" abgebaut, dafür gab es dann
Fleischkäse, Bier und Brote
(“Restevertilgung").
Gegen Mittag verabschiedeten sich
die meisten Teilnehmer, das Wetter
lud leider nicht unbedingt zum
Dableiben ein.
Es war wieder ein schönes, inter-
nationales Sommerfest. Der Dank
gilt allen Organisatoren und
Helfern. Unserer besonderer Dank
gilt natürlich dem Campingplatz
Seehof mit Sabine und Alois,  wel-
che uns , so wie immer, Strom und
Wasser, sowie die Flächen für
unser Zelt und die dazugehörige
Einrichtung zur Verfügung stellten.

Bis zum nächsten Mal!             
WN
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100,  A 6073 Sistrans
Tel.: 0512 / 37 79 46, E-Mail: w.krismer@aon.at

Wichtiges für Wohnmobilfahrer in Europa: (Fortsetzung folgt)

neinAlbanien 0.0 nein

MautAndorra 0.5 nein

Maut 1 TunnelBelgien 0.5Ja nein

MautBosnien/Herzogowina 0.3 ja

VignetteBulgarien 0.5Ja Winter

Maut Oersund-BrückeDänemark 0.5Ja ja

neinDeutschland 0.5Ja nein

neinEstland 0.0Ja ja

neinFinnland 0.5Ja ja

MautFrankreich 0.5Ja nein

MautGriechenland 0.5Ja nein

MautIrland 0.8Ja nein

Maut 1 TunnelIsland 0.5 ja

MautItalien 0.5Ja ja

MautKroatien 0.5 ja

neinLettland 0.5Ja ja

neinLiechtenstein 0.8 nein

neinLitauen 0.4Ja ja

neinLuxemburg 0.5Ja nein

neinMalta 0.8Ja nein

MautMazedonien 0.5 ja

neinMoldawien 0.0 nein

MautMonaco 0.5 nein

MautMontenegro 0.5 ja

Maut 1 TunnelNiederlande 0.5Ja nein

Maut Brücken-TunnelsNorwegen 0.2 ja

Vignette und MautÖsterreich 0.5Ja nein

Land:                    EU:

Alkohol
am
Steuer: Straßengebühren:           Licht am Tag
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PFINGSTTREFFEN MIT DEM RMCS
IN SARGANS VOM 29. MAI - 01. JUNI 2009

Um die Kontakte zwischen unseren
Clubs ein wenig aufzufrischen,
wollten wir nach zweijähriger
Pause wieder ein gemeinsames
Treffen veranstalten. Ruedi u.
Margrit Lehner, sowie Marcel u.
Gaby Cavegn hatten die
Organisation übernommen und mit
dem Städtchen Sargans einen
Treffpunkt ausgesucht, der von den
meisten Teilnehmern relativ leicht
zu erreichen war.

Der Stellplatz an der Markthalle lag
etwas außerhalb der Stadt und
hätte getrost 100 Wohnmobile auf-
nehmen können. Toiletten, Strom,
sowie Ver- u. Entsorgung, alles war
bestens organisiert. Das Pro-
gramm, welches Ruedi u. Marcel
zusammengestellt hatten, konnte
sich wahrlich sehen lassen, es war
für jeden etwas dabei.

Nach dem Eintreffen der Teilneh-
mer am Freitag Nachmittag fand
natürlich die Begrüßung statt,
wobei die Meisten alte Bekannte
waren (alt natürlich im Sinne von
langjährig), aber auch einige, für
uns, neue Gesichter waren dabei.
In einem großen Kessel wurde
inzwischen gekocht und es gab
eine kräftige Suppe, die allen ganz 

vorzüglich mundete.
Am Samstag vormittag spazierten
wir etwa 20 min. bis zum Weingut
Gonzen, wo uns Kellermeister
Hörner durch den Weingarten führ-

te und uns in die Geheimnisse ei-
nes guten Weines einführte. An-
schließend hatten wir Gelegenheit
einige der edlen Tropfen zu verkos-
ten. 

Am Nachmittag war dann relaxen
angesagt, aber bereits um 17 Uhr 
trafen wir uns beim Schloss

Sargans zum Apero und zu einer
Schlossführung.
Der Rittersaal des Schlosses war
festlich gedeckt und das servierte
Abendessen war ausgezeichnet.
Für Unterhaltung während des
Essens sorgten vier in mittelalterli-
che Kostüme gekleidete Minne-
sänger.

Für Sonntag war eine Führung
durch das stillgelegte Eisenberg-
werk Gonzen geplant. Wir trafen
uns um 10 Uhr beim Eingang zum
Bergwerk, nur 10 min. vom Stell-
platz entfernt. Nach einer kurzen
Filmvorführung fuhren wir mit der
Stollenbahn tief in den Berg hinein.
Hier bildeten sich zwei Gruppen,
die Sportlichen, die die Normalfüh-
rung mitmachten und der Rest,
welcher die kleinere Bahnhofs-
runde machte. Alle erfuhren wir
jedoch alles Wissenswerte über

den Eisenabbau einst und bis zur
Stilllegung nach dem zweiten
Weltkrieg.

Am Abend wurde dann gemeinsam
gegrillt, ein längeres Beisammen-
sitzen scheiterte leider an den doch 
etwas tiefen Temperaturen.
Obwohl wir an allen drei Tagen
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Sulzbacher  über 34 Jahre 
5310 Mondsee (A1)     Walter-Simmer-Straße 11a            06232/5479              Ihr persönlicher!
4070 Eferding (Zentrale), Linzerstraße, Goldenberg 1       07272/2542         HYMER Meister-Betrieb
2542 Kottingbrunn (Wien Süd, A2) Feuerwehrstraße 1    02252/76399     Reparatur + Sondereinbauten

alle Marken !

Messe Wels     "Caravan + Reisemobil" 14.- 18.Oktober 2009
Ständige Hausmesse in  Mondsee  Eferding  Kott ingbrunn

Christian(jun.) + Werner Sulzbacher persönlich: 0676/4187911    Rufen Sie an, es lohnt sich für Sie !

Europa-Bestpreis-Garantie Ihres Wunsch-Mobiles (Werksbestellung) und bei Gebrauchten mit Meistergarantie!

Familie Sulzbacher & Team freuen sich auf Ihren Besuch !  Persönlicher Service, kompetente Beratung

Vereinbaren Sie bitte Ihren persönlichen Termin mit Herrn Werner Sulzbacher:  0 676 / 41 879 11

www.sulzbacher.at                  info@sulzbacher.at

wunderschönes Wetter hatten,
waren die Abende und Nächte
doch ein wenig zu kalt.

Am Montag ging dann unser
Treffen wieder zu Ende. Nach der
Verabschiedung durch die
Präsidentin des RMCS Giacomina 

Wehrli machten sich die Teilneh-
mer wieder auf den Heimweg.
Abschließend kann gesagt werden,

dass dieses Treffen sicher dazu
beigetragen hat, die bereits ein-
gangs erwähnten Kontakte zwi-
schen unseren Clubs wieder aufzu-

frischen.
Ein kleiner Wermutstropfen bleibt
allerdings schon, denn trotz der
Bemühungen der Organisatoren
um ein tolles Programm hielt sich
die Teilnehmerzahl, speziell der
1.TWC-Mitglieder leider in Gren-
zen. Aber auch dieTeilnehmerzahl
des RMCS blieb hinter den
Erwartungen zurück.

Keiner der Teilnehmer hat jedoch
sein Kommen bereut, wir verbrach-
ten drei wunderschöne Tage in
einer herrlichen Umgebung mit per-
fekter Organisation. Unser speziell-
ler Dank gilt den Organisatoren
Ruedi Lehner und Marcel Cavegn
mit Gattinen, deren Arbeit leider
nicht durch eine höhere Teilneh-
merzahl belohnt wurde.

Trotzdem wollen wir versuchen, in
zwei Jahren wiederum ein solches
Treffen zu veranstalten.          

GR  



- 8

KROATISCHE KÜSTE – DALMATIEN – IMPRESSION 2008
VON GERTI U. SIEGFRIED SCHENK

6.Juni 08
Mit der Fähre setzten wir nach
Korcula über, dort angekommen
hätten wir unsere Räder gebraucht,
da der Hafen ca. 3 km vom Ort ent-
fernt war. So fuhren wir mit dem
Taxi. Korcula ist die kleine
Schwester von Dubrovnik und fas-
ziniert durch ihre planmäßige
Anlage: Alle wichtigen Gebäude
stehen an der Hauptachse, von der
wie Blattrippen die Seitengassen
abzweigen, die so angeordnet sind,
dass sie kalte Winterwinde abhal-
ten, kühlende Sommerbrisen hin-
gegen in die Häuser leiten. Wir
spazierten durch die Gassen und
zum Marco Polo Haus, inzwischen
braute sich ein Gewitter zusammen
mit starkem Regen, doch nach kur-
zer Zeit schien wieder die Sonne.
Nachdem wir Korcula ausgiebig
besichtigt hatten, gingen wir auf
Schusters Rappen, der Küste ent-
lang zum Hafen zurück. Die Über-
fahrt nach Orepic dauerte 20 min.

7. Juni 08
Nach einer eher unruhigen Nacht
mit Gewitter, fuhren wir zur
gewohnten Zeit vom Campingplatz

Tristenica in Orebic nach Ston
zurück. Das Wetter hatte sich im
Laufe des Vormittags gebessert.
Wieder am Festland angekommen,
passierten wir bei Neum den bosni-
schen Korridor, 10 km breit, vorbei
an dem wunderschönen Neretva-
Delta. Das einstige Sumpfgebiet
des Neretva-Deltas wurde teilweise
entwässert und in landwirtschaftlich
nutzbare Parzellen aufgeteilt. Von

Drvenik aus ging die Fähre zur
Insel Hvar. Das Ticket kostet hin
und retour umgerechnet € 31,20.
Die Überfahrt zum Hafen in Sucuraj
dauerte 30 min. Die Insel ist nur
11km breit, aber 70 km lang. Auf
der sonnenreichsten Insel Kroat-
iens ergänzen sich türkisblaue
Buchten, Olivenhaine, Weingärten,
Pinienwälder und das venezianisch
geprägte Städtchen gleichen Na-
mens zu einer eindrucksvollen
Komposition. Die Insel wird auch
die Lavendel Insel genannt, das wir
nach einigen Kilometern nur bestä-
tigen konnten. Die Hauptstraße ist
sehr schmal und ohne Straßen-
bankett, sowie keine Leitschienen
an den Bereichen an denen das
anschließende Gelände bis zu 1 m
tiefer liegt. So taten wir uns schwer
mit 3 WOMOS einen geeigneten
Platz für Foto Stop zu finden. Zum
nächsten Übernachtungsplatz ging
es auf einer sehr schmalen, kur-
venreichen Straße zu dem kleinen
Fischerhafen Vela Stiniva hinunter.
N 43°09´21,7´´ E 16°48´50,3´´ In
dem einzigen Gasthaus aßen wir
Abend´s um nur € 13,- für 2
Personen Pizza mit Getränk. Heute
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fuhren wir 177 km

8. Juni 08
Bei herrlichem Wetter fuhren wir
um 8,15 wieder zur Hauptstraße
hinauf und hofften daß uns kein
Fahrzeug entgegen kommt, da wie
schon erwähnt, die Straße sehr
schmal kurvenreich und steil war.
Im Städtchen Jelsa angekommen,
ging jedes Paar getrennt auf
Erkundigung und anschließend tra-
fen wir uns in einem Gastgarten,
um die nächsten Zwischen Stop´s
zu besprechen. Vorbei an herr-
lichen Buchten ging es nach
Vrboska, einem kleinen Hafen-
städtchen. Wir fanden trotz kleinen
Hafen genügend Platz für 3
WOMOS. Eine kleine Brücke über-
spannt malerisch die schmale
Meeresbucht. Wegen der ständi-
gen Bedrohung der Türken im 16
Jhd baute man das Gotteshaus
Sveta Marija zu einer Festungskir-
che aus. Nach einem erholsamen
Aufenthalt fuhren wir weiter nach
Stari Grad, sie ist die älteste Stadt
auf Hvar, 389 v. Chr. Von den
Griechen gegründet. Wir blieben
nicht lange hier, denn unser Ziel ist
die Stadt Hvar. Der Campingplatz
´´Vira´´ N 43°11´26,4´´ E
16°25´49,5´´ liegt ca .4km ausser-
halb der Stadt in einer schönen
Badebucht, die wir auch gleich
nützten. Wir stellten die WOMOS in
U-Form auf sodass wir für uns
einen abgeschlossenen Platz hatt-
ten. Abends war Europameister-
schaft in Walters WOMO angesagt,
Österreich gegen Kroatien. Leider
in der 1. Minute ein 11er und so
blieb auch das Resultat. Heute fuh-
ren wir 62 km

9. – 10. Juni 08
Zur Besichtigung des Städtchen
Hvar fuhren Walter, Vroni, Toni und
Sonja mit dem Rad, Gerti und ich
nahmen den Bus. Schon Anfang
des 20. Jhd lockte das milde Klima
betuchte Gäste nach Hvar. Vom
Hafen öffnet sich der von Palästen
und der prächtigen Kathedrale
gesäumte Hauptplatz. Die elegante
Hafenpromenade säumen alte
Grandhotels, dahinter verstecken

sich zahlreiche venezianische
Villen. Hoch über den Ort thront
eine alte spanische Festung, mit
herrlichen Blick über die Bucht. Die
venezianische Loggia wurde in das
Luxushotel ´´Palace´´ integriert.

1735 bauten die Österreicher
Kasernen die heute noch zu
besichtigen sind. Nach der Stadt-
besichtigung verweilten wir noch in
dem Städtchen und sahen den
Fischern bei der Zubereitung der
Meerestiere zu. Den Retourweg
gingen Gerti und ich zu Fuß durch
die Maccia mit vielen Rosmarien-
sträuchern durchsetzt zum Cam-
pingplatz. Den 2. Tag verbrachten
wir wieder in dem Städtchen und
Nachmittags relaxten wir in der
Badebucht . Inzwischen überrasch-
ten uns wieder, Eduard, Hilde Karl
und Resi zum 3. mal, hier am
Campingplatz in Hvar.

11.Juni 08
Nach dem Frühstück verabschie-
deten wir uns von Edmund und sei-
nen Freunden und verließen den
Camping Vira , fuhren eine schma-

le steile Straße zu dem Hirtendorf
Pomac.  Die Hirtenhäuser wurden
nur aus Steinen gebaut ohne
Mörtelverbund und mit Steinplatten
eingedeckt. Nach der Besichtigung
ging die Fahrt weiter nach Sucuraj,
vorbei an den Reben von dem der
dunkelrote Wein Mali Plavac gekel-
tet wird. Beidseitig der Straße blüht
der Lavendel intensiv blau. In
Sucuraj angekommen, bringt uns
die Fähre wieder zum Festland,
dem Hafenstädtchen Drvenik.
Unsere Fahrt ging nach Omis und
in die Cetina Schlucht, wo wir
schon vor 12 Tagen nach dem
Schultz Stellplatz sehen wollten.
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Damals ging es wegen dem
Waldbrand nicht. Wir sahen uns
den Stellplatz an, hatte aber unse-
ren Vorstellungen nicht entspro-
chen, so machten wir eine kurze

Cafe Pause. Anschließend gab es
eine Kneippkur in dem glasklaren
Fluss. Um 17,30 kamen wir am
Campingplatz ´´Adriatica´´ N
43°36´23,3´´ E 15°55´20,5´´ 2 Km
nördlich von Primosten an. Den
Abend lassen wir wieder bei einem
guten Glas Wein ausklingen. Heute
fuhren wir 247 km

12. – 14. Juni 08
Primosten ist ein kleines
Fischerdorf auf einer Insel, das mit
einer mobilen Brücke verbunden
war. Schon im 16. Jhd wurde die
Brücke durch einen Damm ersetzt,
von wo sich der Name ableitet,
denn überbrücken heißt primostiti.
Rund um die an der höchsten Stelle
errichteten Kirche drängen sich die
Bruchsteinhäuser mit engen Gas-
sen. Nach der Besichtigung von
Primosten fuhren wir mit dem Rad
zum Campingplatz zurück, um den
Nachmittag am Strand zu verbrin-
gen. In der ersten Nacht hatten wir
sehr laute tschechische Nachbarn,
die Walter dann in die Schranken
wies. Auf Grund der lauten Nach-
barn und der dichten Bewaldung
(Fernsehempfang – Europacup)
zog es Walter zu einer anderen
Seite des Campingplatzes. Er
wurde auch fündig und hatte einen

traumhaften Platz mit freier Sicht
über das Meer. Es wurde auch der
Hochzeitstag von Walter und Vroni
mit einem Glas Sekt am Strand
gefeiert. Am Abend stand wieder

Fußball am Programm, Österreich
– Polen 1:1

15. – 18. Juni 08
Wir versorgten unsere WOMO´s
und verließen um 8,40 Primosten,
Richtung Zadar zur Insel Pag. Die
Überfahrt zur Insel Pag beein-
druckte uns durch ihre karge Geröll
Landschaft und das tiefblaue Meer.

Der Hauptort Par liegt in einer
geschützten Bucht, die Bewohner
leben nicht nur vom Fischfang son-
dern auch von der Salzgewinnung.

Weltberühmt sind auch die Pager
Spitzen. Nach der Besichtigung
dieses Ortes fuhren wir zu unserem
Zielort Novalia  Campingplatz
´´Strasko´´ N 44°32´39,4´´ E
14°52´47,4´´ an dem wir 3 Tage
verweilten. Gefahrene Kilometer
182. Am nächsten Tag erkundeten
wir mit dem Rad den Ort Novalia
und erfrischten uns mit einem
Getränk im Schatten. Nur in der
Sonne liegen war nichts für uns, so
ging es per Rad zum östlichen Teil
der Insel. Mit mühsam aufgeschich-
tete Steinwällen versuchen die
Bauern die Felder vor dem gefürch-
teten Wind die Pora zu schützen.
Nach der Radtour bestellten wir für
den Abend ein Spanferkelessen,
das bereits am Grill prutzelte.

19. – 21. Juni 08
Die Nacht war angenehm kühl, wir
konnten  uns gut ausruhen, denn
nun geht es zu unserem letzten
Ziel, die Insel Rab. Die Fahrt zur
Fähre sah aus wie eine
Mondlandschaft und hat doch ihren
Reiz. Von Zigijen zum Festland,
dem kleinen Hafen Städtchen
Prizna fuhren wir 20 min mit der
Fähre. Das Ticket kostet umge-
rechnet € 30,64. Wir fuhren der
Küste entlang, mit Blick zur Insel

Pag. Kaum zu glauben dass die
Insel an der Westseite so grün ist.
Um 10 Uhr standen wir am Hafen
von Jablanac zur Überfahrt nach
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Misnjak an der Südspitze der Insel
Rab. Das Hin und Retour Ticket
kostet umgerechnet € 60,- Mittag´s
kamen wir am Campingplatz
´´Imperial Padova 3´´ N 44°45´9,0´´
E 14°46´26,9´´ an. Es ist der ideale
Ausgangspunkt zur Besichtigung
von Rab und blieben hier 3 Tage.
Ein schöner Radweg (auch für
Fußgänger) führte uns in die Stadt
Rab, deren besondere Wahrzei-
chen die 4 Türme sind. Die Stadt
besteht seit mehr als 2000 Jahren
und war die erste römische

Ansiedlung von Dalmatien. Einen
wunderschönen Ausblick hat man
vom 20 m hohen Glockenturm der
zerfallenen Kirche von Johannes d.
Täufer. Walter, Vroni , Gerti und ich
fuhren mit dem Rad auf den 400 m
hohen Kameniak, das letzte Stück
gingen wir zu Fuß , da es für uns zu
steil war, nur Walter schaffte es bis
ganz nach oben. Der Ausblick war
überwältigend. Gerti und Vroni bau-
ten zu den schon vielen bestehen-
den Steinmännchen, noch zwei
dazu. Inzwischen zeigte das Ther-

mometer 38 Grad. Am Abend gab
es das Europacup Spiel Kroatien
gegen Türkei. Und die ganze Stadt
war im Fußballfieber, Groß und
Klein sogar Hunde trugen die kroa-
tische Farben rot weiß kariert, als
Bekleidung. Da Kroatien 4 : 2 ver-
lor, hatten wir eine ruhige Nacht.
Der Steinmetz Marino von der Insel
Rab gründete im 4. Jhd die älteste
Republik in Europa, San Marino.
Aus diesem Grund findet seit 40
Jahren ein Vergleichskampf in
Armbrustschießen zwischen Rab
und San Marino statt. Mit 950 kg
wird die Armbrust vorgespannt, das
Ziel ist 90 m entfernt. Geschossen
wird auf eine Zielscheibe, von 10
cm Durchmesser. Der Einmarsch
der Beteiligten, Ehrengäste und
Fahnenschwinger in mittelalter-
lichen Gewändern, war ein großes
Spektakel.

22. Juni
Wir standen sehr früh auf, da wir
uns auf die Heimreise machten.
Die Fähre fuhr schon um 8 Uhr los
leider war sie schon vollbesetzt, so
mussten wir noch 20 min auf die
Nächste warten. Um 9 Uhr kamen
wir am Festland in Jablanac an und
fuhren der Küste entlang Richtung
Norden. Vieles hat sich zum Guten
verändert seit Kroatien selbständig
ist. Wir hatten viele Landstriche,
schöne Städte und ein Meer zum
verlieben gesehen. Um 17,15
erreichten wir Kötschach Mauthern
wo wir beim Tennisplatz die letzte
Nacht verbrachten. N 46°40´35´´ E
12°59´58,8´´

23.Juni
Unsere Reise über 5 Wochen mit
netten Freunden, die von Walter
super geplant und geführt wurde,
ging die Heimfahrt über den
Felbertauern - Kitzbühel leider zu
Ende.
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt

STELLPLATZERÖFFNUNG IN OTTENSCHLAG
10. JULI 2009

Das Bundesland Niederösterreich
hat, was Wohnmobilstellplätze
anbetrifft, eindeutig die
Vorreiterrolle in Österreich über-
nommen. Zahlreiche bereits beste-
hende Plätze zeugen davon, dass
man dort erkannt hat, dass der
Wohnmobiltourismus eine durch-
aus wünschenswerte Tourismus-
sparte darstellt. Im übrigen Österr-
reich hat sich diese Erkenntnis lei-
der noch kaum durchgesetzt,
obwohl Beispiele aus unseren
Nachbarländern zur Genüge vor-
handen wären. Nun hat die
Marktgemeinde Ottenschlag im
niederösterreichischen Waldviertel
in ganz vorbildlicher Weise eine
schönen Wohnmobilstellplatz für 8-
10 Mobile  geschaffen und uns zur
Eröffnung desselben eingeladen.
Ottenschlag ist über die Ausfahrt
Ybbs-Persenbeug von der A1 auf

der B36 leicht zu
erreichen. Die
Landschaft rund
um Ottenschlag
wird geprägt von
den Mohnfeldern,
welche Anfang bis
Mitte Juli in voller
Blüte stehen. Der
Platz ist tadellos
ausgestattet, er ist
befestigt, eine
Ver-und Entsor-
gungsstation, sowie eine Strom-
säule sind vorhanden. Manfred und
ich haben die Einladung ange-
nommen und sind nach Otten-
schlag gefahren, um an der offi-
ziellen Eröffnung dabei zu sein.
Ebenfalls dabei waren auch einige
Mobile des RMC Austria aus Wien
mit Obmann Rudi Nemeth. Der
Leiter des Tourismusmanagement

Ottenschlag Herr Franz
Höfer,  der Vizebürger-
meister von Ottenschlag
sowie mehrere Herren
aus der Tourismusbran-
che waren gekommen,
um die Eröffnung des
Platzes vorzunehmen.
Aus den wohltuend kur-
zen Ansprachen ging
dann deutlich hervor,
dass  die Gemeinde
Ottenschlag die Zeichen

der Zeit erkannt hat und der immer
größer werdenden Zahl von
Reisemobiltouristen eine gewisse
Infrastruktur geboten werden
muss, wenn man sie als zusätzli-
che Gäste im Ort haben will. Nach
dem offiziellen Teil wurden wir alle
ins Cafe beim nahegelegenen
Badesee eingeladen, in dem übri-
gens öffentliche Toiletten und eine
Dusche zur Verfügung stehen.
Aus unserer Sicht kann man der
Gemeinde Ottenschlag zur
Errichtung dieses Stellplatzes nur
gratulieren und hoffen, dass sich
die Investitionen durch eine starke
Belegung des Platzes bezahlt
machen.

GPS-Daten des Platzes: 
N 48°25’25,33”  E15°13’39,13”

GR
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CREDO neu te i l  und vol l integrier t
auf Mercedes Sprinter 3,5t Gesamtgewicht

NOTDIENST

ERSTE HILFE
FÜR IHRE TÜREN
UND FENSTER

FENSTERREPARATUREN
FÜR ALLE MARKEN

TEL.: 0664-3375752
SANIERUNGSBAU@UTANET.AT

ALTBAU ODER NEUBAU
SANIERUNGSBAU

GES.M.B.H.

VOLDERER WEG 32 6112 WATTENS
GÜNTER LUGMEIER

40 Jahre KFZ W40 Jahre KFZ Werkstätte erkstätte 
Reparatur und Service aller Wohnmobilmarken
Sonderangebote für Michelinreifen XC Camping

Deluca Mirko
Gänsbacherstraße 42
I-39049 Sterzing
Tel.: 0039 0472 765155
FAX: 0039 0472 763547
E-mail: autoshop.mirko@tin.it
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MOHNBLÜTENFEST DES RMC AUSTRIA
VOM 10.-12.JULI 2009

Der RMC Austria hatte zum
Mohnblütenfest ins Mohndorf
Armschlag im Waldviertel geladen
und nachdem Armschlag nur 4,5
km von Ottenschlag entfernt ist, lag
es nahe, die Stellplatzeröffnung in
Ottenschlag mit diesem Fest zu
verbinden. Die “Mobilen Reiseva-
gabunden” aus Linz waren mit
einer starken Abordnung angereist
und so standen schließlich über 30
Mobile auf dem Stellplatz in
Armschlag. Auch dieser Platz ist
mit Ver- und Entsorgung sowie
Toiletten wohnmobilgerecht ausge-
stattet. Das kleine Mohndorf
Armschlag hat sich ganz dem
Anbau und der Vermarktung des
Mohns verschrieben. Inmitten von
ca. 10 ha Mohnfeldern gelegen,
dreht sich in Armschlag alles um
den Mohn. In einem Mohngarten in
der Dorfmitte blühen über 30
Mohnsorten von Mai bis Oktober. 
Der Gasthof des Ortes hat seine
Speisekarte ganz auf Mohngerichte

abgestimmt und außer
Mohnnudeln gibt es hier
auch noch Mohnknödel,
Mohntorte, Mohneis,
Mohnlikör und, und,
und. In der Tenne des
Gasthofs, wo wir unser
gemeinsames Abend-
essen einnahmen, hän-
gen über 1000 Mohn-
mühlen an den Wänd-
en. Leider stand erst
eines der Mohnfelder in
voller Blüte, aber be-
reits dieses war eine
Augenweide. Der Be-
such hatte auch den
Zweck, die Kontakte zu
den WOMO-Freunden
vom RMC Austria auf-
zufrischen, sowie den
ersten Kontakt zu den
Reisevagabunden aus
Linz herzustellen.

GR

Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H

Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI)             Eura Mobil Wohnmobile
Kyros Van von Trigano                   Caravelair Wohnwagen

Originalersatzteile für: CI, Roller Team, Challenger, Chausson, Eurocamp, Knaus, 
EURA Wohnmobile, Karmann

Egal ob Alarmanlage, Klimaanlage, Sat-Anlage, SOG, Funk oder Rückfahrkamera, wir haben das
richtige Zubehör für Sie und bauen es bei Bedarf selbstverständlich auch in Ihr Fahrzeug ein.

Fordern Sie den GratiskatFordern Sie den Gratiskatalog an: 05244/64077alog an: 05244/64077

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: RepReparatur und Service aller Dometic und aratur und Service aller Dometic und 
Electrolux KühlschränkeElectrolux Kühlschränke
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Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800
m klarer Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für
Bergwanderfans, Ausflugsgruppen, Hochzeiten
und Familienfestlichkeiten. Exquisites aus der
feinen Küche sowie typisch österreichische
Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!
Bestens geeignet für Feste und Feiern

WWohnmobilstellplätzeohnmobilstellplätze
mit herrlichem Blick in das Inntal

Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre
wird im Hause Rieder für Stimmung und gute
Laune gesorgt. Außer Bergromantik bieten
wir Ihnen gemütlich eingerichtete
Gästezimmer, die mit Dusche, WC und
Balkon ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun.
A-6200 Jenbach, Fischl 3a

Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48
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NEUE KURZZEIT-VIGNETTE FÜR SLOWENIEN IST FROTZELEI!
Grundsätzlich gilt in Slowenien seit dem 1. Juli 2008 auf Autobahnen und Schnellstraßen die Vignettenpflicht für
Fahrzeuge bis 3,5 t (mit oder ohne beliebig schwerem Anhänger) . Für Fahrzeuge über 3,5 t ist weiterhin an den
Mautstellen eine streckenabhängige Gebühr zu entrichten. Bis 30.06.2009 waren die Vignetten nur als Jahres-
oder Halbjahresvignetten erhältlich.

Per 1.Juli 2009 hat Slowenien nun Kurzzeitvignetten für das Befahren von Autobahnen oder Schnellstraßen ein-
geführt.

Vignettenpreise 2009

Nachdem die neuen Vignettenpreise völlig inakzeptabel sind, die Monatssvignette kostet beinache gleich viel
wie vorher die Halbjahresvignette, müssen wir vorerst abwarten, ob die EU-Kommission Slowenien dazu bringt
die Preise auf ein erträgliches Maß zu reduzieren.
Ausweichrouten gibt es natürlich, aber sie sind beinahe alle mit mehr oder weniger großen Umwegen verbun-
den. Für die für uns wichtigste Route über Triest zu den kroatischen Küstengebieten sollte man ortskundig sein
oder die Route vorher genau planen.

Quelle: ÖAMTC

Vignettenart                                            Preise bis 30.06.2009             Preise ab 01.07.2009

Jahresvignette 55 Euro 95 Euro
Gültig 01.12.2008 - 31.01.2010

Halbjahresvignette 35 Euro ----

Monatsvignette (ab 1.7.2009 ---- 30 Euro
gültig ab Ausstellungstag bis zum selben Tag
des Folgemonats

7-Tages-Vignette (ab 1.7.2009) ----- 15 Euro
gültig 7 Tage ab gelochtem Datum 

Neuauflagen und Neuerscheinungen
des WOMO®-Verlages Februar 2009

Neuauflagen:
Mit dem Wohnmobil durch die Toskana (mit Elba) ....... 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil durch Umbrien und die Marken ... 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Thüringen ........................... 19,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil ins Allgäu (ab Mai '09) ................. 17,90 € [D]
Nur einige unserer Neuerscheinungen (komplett im Shop):
Heitere Wohnmobil Geschichten ................................... 6,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil durch Belgien & Luxemburg......... 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil in die Bretagne............................. 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil nach Kroatien .............................. 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil in die Süd-Schweden ................... 17,90 € [D]
Mit dem Wohnmobil in die Schweiz (Osthälfte) ............ 17,90 € [D]
WOMO-GPS-CDs zu allen Reiseführern..................... je 6,90 € [D]

Die WOMO-Reiseführer sind spezialisiert auf "Freie Übernachtungen". Dadurch kann man bis zu 500 € im
Vergleich zu einem Campingplatzurlaub sparen. Sie sind mit Farbfotos und Tourenkarten reich illustriert und führen
zu allen Sehenswürdigkeiten und einer Vielzahl von Stellplätzen, Picknickplätzen und Badeplätzen (mit GPS-
Koordinaten). Zum sekundenschnellen Übertragen der Koordinaten gibt's nur beim Verlag die WOMO-GPS-CD.
Die WOMO-Reiseführer gibt's in jeder Buchhandlung oder in unserem Internet-Shop unter: www.womo.de
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ZUTATEN FÜR 2 PERSONEN

50 g Rucola
200 g Putenbrust
80 ml klare Suppe
250 ml Schlagobers
50 g Parmesan (fein gerieben)
Salz, Pfeffer, Zitronensaft und Öl

ZUBEREITUNG:

Rucola putzen, waschen, gut abtropfen lassen (besser:
trocken schleudern) und grob schneiden.

Fleisch in ca. 2 cm große Würfel schneiden, salzen, pfef-
fern, in heißem Öl rundum braten, aus der Pfanne heben
und beiseite stellen.

Bratrückstand mit Suppe und Obers aufgießen, aufko-
chen und auf kleiner Flamme ca. 2 Minuten köcheln.
Rucola und Parmesan einrühren, die Sauce mit einem
Stabmixer aufschlagen, mit Salz, Pfeffer und Zitronensaft
würzen. Fleisch zugeben und in der Sauce wärmen.

Fleisch mit Sauce und den paralell zubereiteten
Olivennudeln  anrichten. Gericht eventuell mit kleinen
Rucolablättern garnieren.

OLIVEN-NUDELN
10 schwarze Oliven entkernen und klein schneiden. Ca.
100 g Spaghetti bissfest kochen, abseihen und abtropfen
lassen. Oliven in je 1 EL Butter und Öl anschwitzen.
Spaghetti untermischen. Mit Salz und Pfeffer würzen

GUTES GELINGEN

Beiträge erbeten an:
I. Rottenbacher, 6130 Schwaz, Swarovskistr. 13
email: günther.rottenbacher@chello.at

PUTENWÜRFEL MIT RUCOLASAUCE
SCHNELL

CHAMPIGNONSUPPE MIT
JUNGZWIEBELN

ZUBEREITUNG:
(2 PERSONEN)

1 kleine Jungzwiebel 
200 g Champignons
1 EL Butter
50 ml Weißwein
350 ml klare Suppe
250 g Sauerrahm
1 gestr. EL glattes Mehl
1 kleine Knoblauchzehe
1/2 TL rosa Pfefferbeeren
Salz, Pfeffer, Muskatnuss

Jungzwiebel putzen, waschen, der
Länge nach halbieren und quer in
1/2 cm lange Stücke schneiden
Champignons putzen, kurz wa-
schen, abtropfen lassen und  je
nach Größe vierteln oder sechsteln.
Jungzwiebel und Champignons in
Butter anschwitzen, aus der Pfanne
nehmen und beiseite stellen.
Bratrückstand mit Wein und Suppe
aufgießen und aufkochen. Sauer-
rahm mit Mehl verquirlen, in die
Suppe rühren und auf kleiner
Flamme ca. 10 Min. köcheln, dabei
öfter umrühren.
Suppe mit Salz, Pfeffer, Muskat-
nuss und zerdrücktem Knoblauch
würzen. Champignons und Zwiebel
untermischen. Suppe nochmals
aufkochen und mit rosa Pfefferbee-
ren bestreut servieren.

GUTEN APETTIT
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DER CLUB IM ORF!
Der ORF ist an uns herangetreten, ob wir für ein Interview zum Thema Wechselkennzeichen und
Doppelvignette bereit wären. Gewünscht wären 3 Gesprächspartner mit den dazugehörenden Wohnmobilen.
Als Aufnahmeort schlugen wir den Campingplatz Seehof vor und so trafen wir uns am 30.6. in Kramsach zum
Gespräch. Holzer Ernst, Walch Edmund und ich wurden um unsere Meinung gefragt, was wir von der derzeiti-
gen Vignettenregelung halten.
Wir waren natürlich einhellig der Ansicht, dass die derzeitige Regelung ungerecht gegenüber den
Wechselkennzeichenbesitzern ist, da ja immer nur ein Fahrzeug bewegt werden kann und trotzdem für beide
eine Vignette geklebt werden muss. Uns ist narürlich klar, dass es eine Gratisvignette für das 2. Fahrzeug
höchstwahrscheinlich nicht geben wird, aber wir könnten uns einen typisch österreichischen Kompromiss vor-
stellen: Die 2. Vignette zum halben Preis. Das würde viele Wechselkennzeichenbesitzer zum Kauf einer
Vignette veranlassen, so dass die Asfinag keinen Einnahmenverlust befürchten müsste. Dass statt dessen die
Wechselkennzeichen gestrichen werden könnten, ist bei über 300.000 Wechselkennzeichenbesitzern nicht zu
befürchten.
Gesendet wurde der Beitrag am 08.07. während der Sendung “Konkret” um 18,30 Uhr in ORF2.
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URLAUBSGRÜßE AUS FERNEN LÄNDERN ERREICHTEN UNS:
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Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Gültig: auf von der Platzverwaltung zugewiesenen Plätzen.
Preis / ÜN für 1 Womo, 2 Erw. inkl. Kurtaxe u. 1 Kind:
VS/NS  € 11,00 ; HS (Juli / August) € 16,00
jedes weitere Kind / ÜN: € 2,50; Strom / ÜN: € 2,80

Camping        Restaurant        Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel. +43.5337.63541, Fax +43.5337.63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com

Lernen Sie das Tiroler Seenland von 
seiner schönsten Seite kennen!

Am Ostufer des idyllisch gelegenen
Reintalersees finden Sie unseren familiär geführ-
ten Camping Seehof. Unsere großzügig parzell-
lierten Komfortstellplätze sind teilweise in
Terrassen angelegt und mit Bäumen beschattet. Ein herrliches Bergpanorama und die aus-
gesprochen ruhige Lage tragen zu Ihrem erholsamen Urlaub bei. Wir bieten eine exklusive
Sanitärausstattung mit Mietbadeeinheiten, Einzelkabinen, behindertengerechtem Bad,

Babybad und Wickeltischen. Es gibt
auch eigene Kindersanitäranlagen, ein
Solarium und einen gut ausgestatteten
Fitnessraum. Das Schwimmen im
Reintalersee und die Benützung der
Liegewiese sind kostenlos. In unserem
Restaurant Seehof und auch auf der
Sonnenterrasse mit Blick auf den
Reintalersee werden Sie mit einer gut-
bürgerlichen Küche verwöhnt. Ein Kiosk
steht Ihnen für Ihren täglichen Einkauf
zur Verfügung.

Gerne bieten wir Ihnen unsere exklusiven Appartements an.
Detailinfos unter: www.appartements-seehof.at

der familienfreundliche Platz am Reintder familienfreundliche Platz am Reintalerseealersee
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ABCAMPEN VOM 24.-26.10.2009

Unsere letzte gemeinsame Ausfahrt in die-
sem Jahr führt uns in unser Nachbarbundes-
land Salzburg. Unser Mitglied Luis Gasser
aus Bischofshofen hat sich bereit erklärt, die
Organisation zu übernehmen und hat dafür
einige interessante Programmpunkte zusam-
mengestellt.

VORAUSSICHTLICHES PROGRAMM:

SAMSTAG 24.10.: Anfahrt bis Mittag nach Bischofshofen zum Parkplatz an der          
Sprungschanze. Fahrt entweder über die Autobahn nach Salzburg und
die Tauernautobahn, oder über den Pass Thurn. In Bischofshofen den 
Schildern “Schanzenstraße” folgen.
GPS: N47°24’51,6” E13°12’30,8”
Da wir den Platz vom 23.-26.10. nutzen können, ist eine Anfahrt am 
Vortag auch schon möglich.
14 UHR: Begrüßung, anschließend Führung im Schanzenbereich, der 
größten Naturschanze der Welt.
Abend zur freien Verfügung.

SONNTAG 25.10.:  Abfahrt 9.30 Uhr mit Bus zur Eisriesenwelt nach Werfen. Für den Besuch
dieses Naturwunders ist entsprechende Kleidung und gutes Schuhwerk
unbedingt erforderlich. Höhlentemperatur 0°!! Für Herz- und 
Kreislauferkrankte ist der Besuch der Höhle nicht geeignet.
Am Abend treffen wir uns dann um 19 Uhr im Gasthof “Alte Post” in 
Bischofshofen, ca. 10 min. vom Stellplatz zu einem gemeinsamen 
Abendessen. 

MONTAG 26.10. Verabschiedung, Heimreise oder Weiterfahrt.

KOSTEN:  € 68.00 pro Mobil mit 2 Personen, Einzelpreis € 34.00

LEISTUNGEN: Besuch Eisriesenwelt inkl. Bus u. Seilbahn
Stellplatz
Abendessen im Hotel Alte Post
Führung Sprungschanze
Frühstücksemmeln an beiden Tagen

ACHTUNG: Am Stellplatz sind Toiletten vorhanden, es ist jedoch keine Entsorgung möglich.

Meldungen erbeten bis spätestens 15.10. an:
Günther Rottenbacher, Tel. 05242/72617 od. 0676/3858269, 
Email:guenther.rottenbacher@chello.at 




